
· Das vorliegende Buch bedarf einer kurzen Erläuterung, weil es drei 
Funktionen erfüllen soll. 

Den Anstoß, ein solches Werk zu versuchen, gab uns eine Arbeit 
sowjetischer Ökonomen, eine Chrestomathie zur Politischen Ökono­
mie. Wir fanden dieses Werk sehr nützlich. Es ist jedoch sehr knapp 
gehalten, und wir stießen bei der Arbeit mit ihm auf die Lücke, daß 
es keine Handhabe bot, die angeschnittenen Probleme anhand der 
Werke von MARX, ENGELS und LENIN ausreichend zu vertiefen. 
Aus. der Nützlichkeit und aus dem Mangel dieses Werkes ergab sich 
cl~r Grundgedanke für unsere Arbeit. Er wurde dadurch gefördert, 
daßd.ie Erschließung der Werke von Karl Marx und Friedrich Engels 

~· ohne ein Sachregister doch sehr erschwert ist. Als wir unsere Arbeit 
in Angriff nahmen, hatten ·wir uns daher drei Ziele gesetzt: 

.'Erst~ns, ein Nachschlagewerk zu verfassen, das es dem Leser 
·erlllögli42ht, sich über die Probleme der politischen Ökonomie kurz zu 

'"/ inf orrnieren. 
Zweitens, die Werke der Klassiker des Marxismus-Leninismus 

·p~o?J.ernorientiert besser zu erschließen; das gilt namentlich für die 
Marx/Engels-Werke, für die bislang noch kein Sachregister vorliegt. 

Drittens, diese Arbeit so zu gliedern, daß dabei ein Nachschlage­
w.erk .~,nt.steht, welches gewissermaßen lehrbuchartig in die mar­
·xistisch.;l~ninistische politische Ökonomie einführt, ohne dabei den 
Ans.pru.cll. zu erheben, ein Lehrbuch ersetzen zu wollen. 

. Aus idiesen Zielen ergibt sich der Aufbau und ergeben sich die 
:. · , ... "'(.Jrenzen:der Arbeit. Für den Aufbau braucht das nicht näher erläutert 

'ZU, werden; er ergibt sich aus de·r dritten Funktion, die der Arbeit 
Ztlgedacht ist. Anders verhält es sich mit den Grenzen. Da wir die 



:· : . ::. ·.·:~·<::_'·;~ ~;_/::/::~\~:;.·~:\:~ ;:~.;:.'.:~~-.·.~~.~!:.-:.-~·.·.~.~.·.·f.::.·.: ·?; ·_;_ .. ,:;; 

/~3~tg:I<Y~~.~i~~·~·~·~·e:f:~~~fi(IJel]~·~,~ll~:t:~~i:~.5~~;äi;~fi:~i.7·\~~gfi1iltf~ri~~, : ... -.. ,; ::: .. : .. · · 'll uil$~~~~;,m;i,\tli 
r Pr()bl~rr.~·~~~·./. ; · 

.•...•.. ·.·... . •... · .. ·.·. .·.·• ·. . .·.· .· .... · ..... ··· .. ·.·•· ···.·· .. · .·. · ....... · ... · .. · .... beuti~en.,>;;fQ~!~; :: · · · 
> ·• .. Zerfallsstadium . . . Es v~rsteht sicha~r~~p ;'· .. • 

···.·<faß. eine· ..• Gesellschaft,·· die sich ·in ~illem .. so. fortgeschritt~-~~~ · ..... ·.·.·. 
;atUUJ·rn·· der. ·Ablösung durch eine höhere befindet, Besondt!f"!lri:~~~:. · , ... , 
iif:Wreist. die den Tendenzcharakter mancherihrer Bewegungsg~s~~~./ .. · . 
erSJtäf't<en, neue Morn.ente irt die Bewegung ihrer Gesetze her~irtl:?rjn~~-~·> . 
c::·:"·:t"·l'·~'·'ch ohne ihren grundsätzlichen Gehalt zu verändern -, oder.(li~ · 
l· •• ~ .... ~.·~~- Seiten ihrer Gesetzmäßigkeilen mehr in den Vordergru~9: 

läßt, andere mehr in den Hintergrund drängt. Bei den··. 
~riseruzesetzmäßigkeiten z. B. treten heute die Strukturkrisen {Dis-,' 
)J!OI:>Or1nOilalitäten) so scharf ins Bild, daß dagegen die relative 
~·~rl~roduktion von Waren vergleich~weise gering erScheint; zurriälen: " · 

~•c•~····'~r Widerspruch zwischen Produktion.und.Markt häufig we11iger 
•·-n.·.·· ............ ~rc-chüssigen Warenmassen als vielmehr in überschüssigen 

ten darstellt. Es gibt auch neue Formen der Kapitalver-
.... , ........... -·a ...... -.···~ USW • 

1 

. <Kommentare im Text und andere als Klassikerzitate, durch die 
. eBe~ug herzustellen war, konnten und wollten wir - von der 
· riktion der Arbeit her -, nicht bringen.· Wir haben das Problem 
·gelöst, daß wir die Gliederung der Arbeit teils so ausführlich 
alten haben, daß sich daraus der Bezug auf die uns heute besonders 

Problematik ergibt; in einigen Fällen haben wir Fußnoten 
............ L. genommen. Fußnoten haben wir· auch dort verwandt, wo wir· 

i·····-•r·~·· .... r .. .....-g . ._ bringen, die scheinbar aus dem behandelten Zusammenhang 
..;_ weil sie von den Klassikern in .ganz anderen 

,.,, •. Q • ."~ • .--.;c~~...,. .... ängen geäußert wurden -, die aber doch,.auf wesentliche 
:A ...... ~~~ ..... des Problems hinweisen. Bei der Aufgliederung dieses Buches 
LU.Vlo.••·• wir uns im wesentlichen an die durch das Marxsche "Kapital" .. 

Leninsche Imperialismusschrift gegebene .Struktur gehalten, 
Plrn."7.~'".·1·~ ..... ·. a.ber versucht, die Problematik durch ErgänZungen aus 

r~nlllere:n Schriften, durch explizite methodische Hinweise, durch_Um­
~uu;n2en und durch Zusammenstellung von Übetgällgen, zu erleich~ 

, .. -... ". ........ ,..,..-·~- zu verbessern. 
;·,·.~uule~·~ betrifft insbesondere die Kapitel l, VI und Vll sowie eine 

·von. Punkten innerhalb der verschiedenen Kapitel. Es versteh.t 
• selbst, daß.trotz einer starken Anlehnung·an ,,Das Ka.pital'' 

desselben durch dieses Buch ni,Sbt ersetzt werden kann. 
en angestrebten Funktionen der Arbeit ergibf:sich au~h, daß 

..... ,, ...... :., .. ,lr . ."te kurz gehalten haben. Jeder Nebengedanke, dervondem 
[).~J:J!§J:le:n Zusammenhang ablenken konnte, . wurde nach Möglich ... : 
L~f:~~USJ~entommen. Nur wo solche Gedanken auf andere, ·wichtige. 
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•.<.':>:~~~qpt•···~i~~~i.c;~~~i~it•b,eflfl~delt.~ .• ··Vfir·b~1)ep;·i:~O.~··~~·.•~i~·~~~~~p~g)z)lt!lnatik 
··.·. b(!~'JS~~g~iffel1,· ·die ·frage. der Klasseil;i•ihrerlnteressen;:und ~·der. ··sich 

..•. ·.·d~~aus ~rgebenden Gesetzmäßigkeilen ihrer Bewegung • und. Kämpfe. 
· · ln~~s()ndere ist die Gegensätzlichkeit der Klasseninteressen von Pro­
. ! le:tariät und •Bourgeoisie und die schwankende Haltung des Klein­

bürgertums herausgearbeitet, von den1 der Verlauf der gesellschaft-
·lichen Umgestaltung maßgeblich beeinflußt wird. Beeipdruckend ist 
. dabei, wie Lenin gerade die erste Phase der Revolution in Rußland als 
Phase möglicher friedlicher Umgestaltung analysiert und die Bedeu­
tung der Absicherung der Machtbasis als notwendige Garantie für die 

---.1\bsicberung des friedlichen Weges herausstellt. Interessant ist dies 
·gerade deshalb, weil diese Fragen mit ins Zentrum der theoretischen 
Verarbeitung der Problematik unter den heutigen Bedingungen gerückt 
ist. Von einer grundsätzlichen Veränderung dieser Bedingungen kann 
man insofern nicht sprechen, als nach wie vor der unversöhnliche 
Interessengegensatz-zwischenBourgeoisie und Proletariat gegeben ist, 
d. h. auch die Gesetzmäßigkeit des Widerstandes der Bourgeoisie 
gegen die Veränderungen der· gesellschaftlichen Lebensformen. Nicht 
grundsätzlich verändert haben sich diese Bedingungen auch in der Hin­
sicht, daß nach wie vor breite Mittelschichten existieren, deren Haltung 
den Verlauf der Revolution wesentlich mitbestimmt. Im Unterschied 
zu früher aber sind das heute Mittelschichten, deren Klasseninteresse 
zu_ einem sehr großen Teil nicht mehr durch das private Eigentum an · 
den Produktionsmitteln -- als bestimmend-für ihre Lebensgrundlage _,_, 
sondern durch Lohnabhängigkeit bestimmt wird. Das beeinflußt sicher 
auch die Formen des Überganges zum Sozialismus. Ob und wieweit 
sich i_n dieser Beziehung tatsächlich entscheidende neue Bedingungen 
ergeben haben - namentlich, wenn man auch andere Veränderungen, 
Entwicklung des sozialistischen Weltsystems usw., mit berück­
sichtigt -, das ist gerade ein Gegenstand der .gegenw·ärtigen Diskus.;. 
sion. Es ist auch noch sehr umstritten. Jedenfalls knüpfen an dieser 
·Problematik etwa die Überlegungen der kommunistischen Parteien 

· lt(lli~ns, Frankreichs usw. 1 an, die in die Richtung gehen, über eine 
breite, bewußte und aktive antifaschistische, demokratische Bewegung 
den notwendigen Machtblock zu schaffen, der absichern kann~ daß 
demokratisch in Angriff genommene gesellschaftliche Umgestflltungen 
nicht im Blut militärischer und faschistischer Putsche der Monopol­
bourgeoisie erstickt werden. 

Wir haben hier ~I so den Grundzusammenhang herausgegriffen, von 

1 
VgL G. Marchais, Die demokratische Herausforderung, Dietz Verlag Berlin, DDR, 1974 und 

E. Berlinguer, Für eine demokratische Wende, Dietz Verlag Berlin, DDR, 1975 
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